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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesrat

Gestützt auf die Artikel 10 und 11 des Regierungs- und
Verwaltungsorganisationsgesetzes (RVOG) eröffnete der Bundesrat im April einen
Youtube-Kanal für Bundesratsinformationen. Die beiden Artikel verpflichten den
Bundesrat zu einer aktiven Information und Beziehung mit der Öffentlichkeit. Die
Kommunikationsoffensive der Regierung wurde unterschiedlich aufgenommen. Die
öffentliche Nutzung war zwar vorerst äusserst zaghaft, – es gab kaum Abonnenten oder
Besuche und die Kommentarfunktion wurde deaktiviert – die bundesrätliche Social-
Media-Offensive stiess allerdings vor allem der SVP sauer auf, was in einer Interpellation
von Christoph Mörgeli (svp, ZH) kulminierte. Der SVP-Nationalrat wollte unter anderem
wissen, wie hoch die Kosten für die "Behördenpropaganda" seien. In seiner Antwort
wies der Bundesrat auf seine rechtliche Pflicht zu Information hin und teilte mit, dass
die Filmproduktionen im Rahmen der bestehenden Aufgabenerfüllung und ohne
zusätzliche Finanzressourcen erstellt würden. Die Videos hätten in den bisherigen rund
sechs Monaten CHF 2000 gekostet – für einen Kameramann und eine Off-Sprecherin.
Die wenn auch sehr zurückhaltende Social-Media-Strategie der Regierung stiess freilich
auch auf Lob, so etwa bei Fathi Derder (fdp, GE), der es an der Zeit fand, dass die
Behörden auch neue soziale Medien als Informationskanal nutzen. 1

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 27.04.2015
MARC BÜHLMANN

1) Youtube Kanal; TG, 13.6.15
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